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RUSSLAND.

Aus Russland werden hauDt&Rbhlich Luftkampfe
gemeldet, und hier und dort an dieser langen
Front ortlich bescnrankte •i.fiuupfnandlungen,
die aber offenbar noch nicht die Anzeichen

•Inez bavoretehenden Gross-Offensive geben.
Die australische Presso gibt wichtige

hachrichten Über die kustande in Rueeland.
Wehrere Kbrrespondenten wohlbeksnnter Zeitun-

gent die bisher aus Russland ihre zensierten

Berichte einpencten, sind zu ihren Redaktio*

nan zurUckgekehrt und geben Bidder iiber die
wahren Verhaltnisse in Ruesland wieder, die

die prahlerischen bisherigen Leldungen iiber

rursische -Zrrungenschaften-glatt Über den

’aufan werfen. -Oo ist die Verlegung der

Fabriken aus den Lonetz- und Don-Gabieten

1500 Jfeilen nach Oaten, der zofortige Aufbau

daselbst und nicht nur daa Funktionieren der

Laechinen sondem auch die sofortige Produk*
tion (I) des schwereten Kriegsmaterials ein

wunderberes < drchen ! Es wird feetgestellt,
dass die bei der letzten Grossoff©naive der

Russen verwendeten Kriegsmittel nahezu samt*

lich von den Alliierten gelinfert wurden, ge«

niigend fur 20 motor!sierte bezw. gepanzerte
Divisionen, mit einer Luftwaffe von 10.DSD

Flugzeugen. Die in der letzten Zeit aufge*

stall ten Behaup tungen von ilitiirattachea der

Alliierten, daas die heutige russische Araoe

beseer ausgexiistet und ausgebildet sei und

besserea Jenschenmaterial babe, ala die von

1941/42, beruht allein auf iutmassungen die-

ser Herren und ’-irznhlungen; Gelegenheit fiir

eine Raahprdfung und Feststellung dieaer lie*

richte ala Tatsachen ist niemand Jemals gege«

ben wordenl*
Eln Korreanon-lent meldet, dass hussland

40 Millionen J annex und Frauen verier, durch

den Krieg (Tote und Gefangene), durch Hungers*
not und in den vom Feind besetzten Gebieten,
was ein Drittel der Bevolkerung europaisch
Russians darstellt. - Der Beweis einer

schracklichen Hungersnot in Rust-land ist durch

Roosevelts Befehl gegeben, dass car Jberaendunf
von Lebenamitteln nach Kussl&nd Vorzug Über

alias sliders Xrlegaaaterial zu gebm ist,nach»
dem bereits über 1 flillion Tonnan Proviant

hingeochickt wurden. - Lebensnattel sind

schwer Aatll rationiert. 3‘iatliche ’»irtshau=»

aer in sind geschlosaen. Zeitungspapier
findet Verwendung fiir Zigaretten und zu Toi»

lettenzwecken, ausaer<iem zum Hudecken. Raison

auf Jiaahbahnen und Autos ist verboten, eben«

so das listen von Hotelraum. Rohngelegenheit
ist hochetens 10 qm pro Person.

Der .correspondent gibt zu, dass im Ver*

gleioh zu den allgeraeinen Lebensverbal tnissen

in Russland Deutschland als ein Land des

Luxus hingestelIt warden kann. Die Hauptnah*
rung der Russen ist uchwarzbrot, 1 Pfund pro

Tag, und 1 V2 Pfund fiir den Schwerarbeiter;
aber in dem balagerten LI&IMGKAL im letzten

Winter nur 100 Gramm. 1941/42 sind — dies ist

amtllohe Feststellung — 1.800.000 J'enschen in

Leningrad verhungert. Inflation -seldet sich al<

lerorten. Bei dem Gehalt eines Arbeiters.bis zi

600 Rubel monatlich, kostet in : osk&u ein Lite:

Miloh 6k) Rubel, 1 Pfund Kartoffeln 50 Kubel

und 1 Pfund Butter (besondere I eldung) 2GiX)

Rubai. — Lur Komnissare uni Korresjo-denten

sind einigennassen raiehlich verpflegt.
Fiir unsere Ruselana-Freunde diirfte Obi

gea von besonderem Interests sein.

TÜRKEI.

Die Tiirkei wurde im Laufe der vvoche von

einein schweren R’rdbeben heimgesucht, dae Tau*
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